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.4/ SÄ Neuenbürg, Samstag den 23. April 192t. 79. Jahrgang.
(Zweites Blatt)

I Hund". I Wilr»r»,oerg.
W Mark 4 »", Baihingen a. E., 22. April . (Brand .) Im Dachstock der

Mieren Apotheke entstand gestern ein Brand . Das Feuer
ad in großen Holz- und Kohlenvorräten usw. reiche Nah-
ng, so daß dis Feuerwehr den ganzen Dachstock lichterloh

rennend antraf . Sämtliche wertvolleren Gegenstände des
roßen Gebäudes wurden rasch gerettet und nach einstündizer
Moser Tätigkeit war die ernste Gefahr des Uebergreifens auf
je eng angebauten Nachbarhäuser beseitigt. Ueber die
jrandursache ist noch nichts bekannt.

Stuttgart , 21. April . (Eine Rundfrage über die Eier
»» » » . « »« » » » « „ ».„ HEise.) Das Stuttg . „Neue Tagbl ." schreibt: Ein Leser
ikfftklukk cinkfrnnisw hreibt uns : „Zu Ihrer Notiz in Ihrer Nummer 174 bemerke
V»ts »Muss . ^ llsllUullli ^ die Angaben dort nicht ganz stimmen. Ich war vorige

Musik hau » zöche in München und kann bestätigen, daß in München in
idem Laden Eier zum Preise von 95 Pfennig , bei hundert

Li W zu 90 Pfennig zu kaufen sind. Ich selbst kaufte 100 Stück
Pf0rzhe »m um Preise von 88 Pfennig das Stück. Es kann also von

in der Alistadt, Oestliche!.!5Mark keine Rede sein." Andererseits wird uns von Händ-
RrbaraturU WerkktLtt"feite unter Beilegung von Unterlagen mitgeteilt, daß die

^ in , Liani - lngebote aus Sachsen, Hannover und Hamburg sich durchweg
.»" der Preislage von 1.25 bis 1.30 Mark bewegen.

Ankauf ^ Umtausch«! Stuttgart, 21. April Einen nicht alltäglichen Fischzug
Instrumente. der staatliche Wasserwärter David Gerstner, als er am

»» »» »» in, »« , » » » ,,,, »onnerstag vormittag Leim Einziehen seiner Netze auf dem
Herrenalb ^und des Neckars, gegenüber dem Militärschwimmbad, einen

c>n, Ai.slrn^ „ I nörka»! "sten entdeckte, den er mit vieler Mühe mittels Flaschenzugs
^ "s Tageslicht beförderte. Es handelte sich hierbei um den

wegen Trauer verschiedene hiesigen Schuhmacherverband gestohlenen Kassen-
traaene mank, der außer für die Diebe wertlosen Akten usw. nur noch

fnen unter den Papieren nicht beachteten Hundertmarkschein
. „ „M ielt. — Bekanntlich befanden sich in dem Kassenschrank

KlMMMMka 6000 Mark.
für Größe 44- 46 und2° Reutlingen 21. April. (So ist es heut!) Nach dem„Reut-
raoene ' nger Generalanzeiger wurde vor der Strafkammer in
* », Äingen wegen Vergehens gegen die Haferzwangsbewirt-

Haftung der Hauptangeklagte zu 4 Monaten Gefängnis und
sm Mark Geldstrafe verurteilt . Ungefähr zu gleicher Zeit

Mittl. Figur. bürden drei wegen Aufruhr verhaftete Kommunisten auf
Tamevfchneidrri « men Fuß gesetzt. Und da gibt es noch Leute, welche behaup-

Villa Hindenburg II. Slrm, es bestehe im freien Volksstaat gleiches Recht für alle!
(Aräspnlianspn Reutlingen, 22. April . (Todesfall .) Das Ehrenmitglied

^ 1 ' es württ. Obstbauvereins und des Deutschen Pomologen-
jereins, Oekottomierat Friedrich Lucas, der langjährige Leiter
lnd Besitzer des Pomologischen Instituts , ist im Alter von
öFahren gestorben. Er war einer der ersten Autoritäten
Seutschlands für Obst- und Gemüsebau.

A » still Ossi Münsingen, 22. April . (Eingestanden.), Die vor einigen
und Lochen wegen Raubmordverdachts in Haft genommenen

Butter und Ostertag, beide von hier, haben nach anfänglich
artnäckigem Leugnen eingestanden, mit Vorsatz sine alte

hat zu verkaufen -rau in Waldshut ermordet und beraubt zu haben. Der
Emil Ahr b. Hohlbrunm»Mittäter ist Reutter . Den beiden Verbrechern werden

, , . . „ llißerdem noch einige schwere Einbruchsdiebstähle in hiesiger
AütlööölLNfli  legend zur Last gelegt.

irr Neuenbürg Herbertin>qen, 22. April. (Soziale Vereinsarbeit.) Der
Sonntag den 24 April lM iarlehenskassenverein hat für 26 Kinder vermißter und ge-

lS . Caniaie) Mnder Kriegsteilnehmer Kriegspatenschaft übernommen u.
10 Uhr Predigt (Joh. >6, IS-1ur allgemeinen Benützung für die Vereinsmitglieder eine

Lied Nr. 408): - leihe von landwirtschaftlichen Maschinen angeschafft.
Missionar Stahl aus CA

/»2 Uhr Christenlehre lSöhiM
Missionar Stahl aus ^als LIUVSI»

/,4 Uhr Missionsstunde in M Ettlingen, 21. April . Der Anführer der aus dem Ettlinger
rennach: ikzarett entsprungenen neun Lazarettinsassen ist eine in

^ ^ , di '^ onar StA ftankfurt bekannte Persönlichkeit, nämlich der 30jährige
Kriegsbeschädigte Christian Pfoersich aus Griesheim bei

Mn,w?ch kem-̂ Kankfurt. Er war Obmann der Lazarettinsassen in Frank-
Schuiserien ülrt. Eines Tages drang er in das stellvertretende General-
-i - - ommando ein, nahm einige Offiziere fest und inszenierte dann,

viltliosslrst ihm der Boden zu heiß wurde, einen Mordversuch gegen
./vllsU ). 4 selbst. Zum Schluß brannte er mit dem Erlös aus einem
ru Weueuorurg Wohltätigkeitsfest zum Besten der Lazarettinsassen in Höhe

Samstag , den 28. April Ml wn 25000 Mark durch Seitdem war er, wohl steckbrieflich
s - 7Uhrabds. BeichtgelegeMxrfglgt verschollen. Vor kurzem wurde er in Baden er-

^ «"n und im Ettlinger Lazarett interniert . Aus dieser An-
'vorb« un? n?ckbe/ BeiM^ ist er nun ausgebrochen. Er Wird jetzt samt seinen acht
legenheit. Austeilung der H«Gossen wegen Landfriedensbruch verfolgt.
Kommunion während der Fs Karlsruhe , 20. April . Wegen der Ausschreitungen auf
messe und vor dem HM «m Leopoldsplatz in Pforzheim vor dem Wohnhause des
gottesdienst. Stadtverordneten und Kaufmanns Otto Katzenberger am

s Uhr Predigt und Amt. ilbend des 18 März v. Js . standen , nachdem erst vor kurzen,
Christenlehre «,z P ^ sonen die ebenfalls daran teilgenommen hatten , von

Strafkammer verurteilt wurden , heute weitere 4 Tril-
^um 7 U?r chiib an deü übrrl"-hmer unter der Anklage des schweren Landfrredensbruches

Tagen fäll' er 'aus der Gefangenenbefreiung vor dem Schwurgerichte , nam-
— -— — - i- 7-l,ch d̂ Goldschmied Hugo Bastian aus Schramberg , der

- (AeiNkÄ Alosser Erwin Kugel aus Brötzingen, der Taglöhner Karl
Nnt Nr Älterer aus Brötzingen und der Schweizer Richard Rentsch-
u «u . « arreapraye srr . m iixr Diefenbach. Nach einer längeren Verhandlung fällten

(Prediger E. Lang). Ich Geschworenen folgenden Wahrspruch: Bastian , Kugel und
S, «« tag vorm.-/, ' 0 Uhr PreM ^ erer wurden des schweren Land- und Hausfriedensbruchs,

" /NI Uhr: «' " chntschler des Hausfriedensbruchs für schuldig befunden,
„kr-Rii . lftiM Amtlichen Angeklagten wurden mildernde Umstände zugebll-

MittM . chabendS UHr.Bid.iPû ^ Grund dieses Wahrspruches verurteilte das Gericht
«Man zu 10 Monaten Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Unter¬

suchungshaft, Kugel zu 10 Monaten Gefängnis , abzüglich 6
Wochen Untersuchungshaft, Pfisterer zu 10 Monaten Ge¬
fängnis , abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft. Das Ver¬
fahren gegen Rentschler wurde eingestellt, weil bei ihm das
Amnestiegesetz zur Anwendung kam. Auf die anderen treffe
dies nicht zu, weil bei ihrem Verhalten Roheit und Eigennutz
mitgespielt habe. Von der Anklage der Gefangenenbefreiung
wurde Kugel freigesprochen.

Neuenburg bei Müllheim, 20. April . Die Frau des
Stationsbeamten zündete nachts im Ofen Feuer an . Die sich
entwickelnden Gase strömten m das Zimmer und die Frau
erstickte. Ein Kind, dem sie zwei Tage zuvor das Leben ge¬
schenkt hatte, kam ohne Schaden davon.

Freiburg i. Br ., 21. April . Die Strafkammer verurteilte
zwei luxemburgische Staatsangehörige , die 110 000 Silber¬
franken im Kraftwagen nach der Schweiz verschieben wollten,
zu je sechs Monaten Gefängnis und zwei Millionen Mark
Geldstrafe.

Stein , 21. April . Die Firma Josef Tronser , Pforzheim,
ist mit dem Ausbau des elektrischen Ortsnetzes beschäftigt. Ihr
Monteur Eugen Ruck, 20 Jahre alt, aus Niefern, arbeitete
an der Befestigung des Drahtes an einem Ständer auf dem
Hause des Karl Mößner , Ehr . S . Dabei stürzte er in den ge¬
pflasterten Hof ab und erlitt neben einem Beinbruch eine
schwere Kopfverletzung, welche den sofortigen Tod zur Folge
hatte . Der Unglücksfall wird hier allgemein tief bedauert.
Die Eltern trafen nach einigen Stunden ein, sie konnten die
Leiche aber noch nicht nach Hause nehmen, da zunächst die
Formalitäten erfüllt werden müssen. Die Gendarmerie machte
schon gestern abend die Erhebungen . Morgen wird Wohl noch
ein gerichtlicher Augenschein stattfinden. '

Vermischtes.
Griesbach, 20. April . Beim Kammerfensterln wurde der

18jährige Gütlerssohn Franz Hiebl von Ried von einem Ne¬
benbuhler durch einen Revolverschuß in den Unterleib so
schwer verletzt, daß der junge Mann im Krankenhaus in
Pfarrkirchen starb. Der Täter stellte sich selbst der Polizei.

Hundertjahrfeier . Der 100. Geburtstag Sebastian Kneipps
wird bekanntlich in Bad Wörishofen über die Pfingstfeier-
tage festlich begangen. Am Pfingstmontag wird am Pfarrhaus
die Gedenktafel für Vater Kneipp enthüllt . Am Pfingstdiens-
tag , dem Geburtstag Kneipps, wird voraussichtlichBischof von
Lingg-Augsburg ein Pontifikalamt halten . Daran schließt
sich der Festakt, bei dem der alte Freund Kneipps, Dr . Bäum¬
garten , die Festrede hält . Dann wird die Grundsteinlegung
des Kneipp-Museums vorgenommen. Nachmittags bringt die
Jugend eine Huldigung dar.

Wie die Papierindustrie „notleidet". Wie wenig die von
den Papierfabriken beabsichtigte, neue große Papierpreiser¬
höhung begründet ist, liefern uns als weiteren Beweis die
Abschlußziffern der mit nur geringem Kapital arbeitenden
Bunt - und Luxuspapierfabrik A.-G. in Goldbach-Bischvfs-
werda (Sachsen), die im letzten Jahr durch Gratisausgabe von
192 500 Mark Aktien ihr Aktienkapital auf 577 500 Mark er¬
höhe und für 1920 einen Ueberschuß von L020 854 Mark
(435 524) ausweist, aus dem die Aktionäre insgesamt 55 Proz.
(20 Proz .) erhalten sollen; außerdem werden aber 615 000 Mk.
wieder zur Einzahlung auf erneut den Aktionären anzubie¬
tende Gratisaktien zurückgestellt, dem Werkerhaltungskonto
550 000 Mark (0) überwiesen, 119 250 Mark (0) den Reserven,
200 000 Mark (0) dem Unterstützungsfonds zugeführt und
156240 (0) Mark an Beamte und Arbeiter verteilt : auf neue
Rechnung werden 40 747 (18507) Mark vorgetragen . — Chro-
mopapier- und Kartonfabrik A.-G. in Leipzig. Die Haupt¬
versammlung setzte die Dividende auf 30 v. H. fest und beschloß
die Erhöhung des Aktienkapitals um 500 000 Mark Vorzugs¬
aktien mit zehnfachem Stimmrecht und Mark 1,1 Mill . Stamm¬
aktien wovon Mark 800 000 den Aktionären zum Kurse von
120 v.' H. im Verhältnis von 3 zu 1 angeboten werden.^ Nach
Mitteilung der Verwaltung hat sich das neue Geschäftsjahr
befriedigend angelassen, auch liegen noch reichlich Aufträge vor.
— Kunstanstalten May , A.-G. in Dresden und Frankfurt a
M . Die Hauptversammlung beschloß, 14 v. H. (i. V. 12 v. H.)
Dividende auszuschütten und den Aktionären 1000 000 Mark
neue Aktien mit .voller DividendenSercchtigung ab 1. Januar
1921 zum Kurse von 112̂ v. H. zum Bezüge anzubieten. -
Hafferoder Papierfabrik A.G. in Dresden . In der Haupt¬
versammlung teilte die Verwaltung mit, daß die stürmische
Nachfrage auf dem Papiermarkt in der letzten Zeit nachgelassen
habe der Beschäftigungsgrad aber noch immer befriedigend
sei ' Lehr ins Gewicht falle, daß die Kohlenanlieferungen sich
wesentlich gebessert haben. Die Dividende wurde auf 20 v. H.
für die Aktien festgesetzt, entgegen dem zu Protokoll gegebenen
Protestantrag eines Aktionärs , der 30 v. H. Dividende unter
entsprechenderKürzung des Vortrages eintrat.

Gilt auch für heute. .Keine Nation fühlt so sehr als die
deutsche den Wert von andern Nationen und wird leider von
den meisten wenig geachtet, eben wegen dieser Biegsamkeit.
Mich dünkt die andern Nationen haben recht: eine Nation , die
allen gefallen will, verdient von allen verachtet zu werden.

(Von einem Alten vor 1600!)
Seltene Milchergiebigkeit einer Kuh. Eine Holsteiner Kuv,

welche im Jahre über 30 000 Pfund Milch lieferte, ist auf der
Carnetion Stock Form bei Seattle im Staate Washington ge¬
züchtet worden. Die Kuh ist sechs Jahre ' alt und übertraf nicht
nur alle bisherigen Leistungen in der Milcherzeugung, indem
sie im letzten Jahre 37 384,1 Pfund Milch gab, aus welche'-

1445,9 Pfund Butter gewonnen wurde, sondern sie erreichte
auch einen neuen Rekord von 33,9 Pfund Butter in sieben
Tagen . Dies ist die größte bisher bekannte Leistung irgend
einer Milchkuh der Welt, und das Ergebnis der in den ame¬
rikanischen Musterformen sorgfältig durchgeführten Zucht nach
Leistung. Sie stammt von guten Eltern , deren Leistungen
streng kontrolliert worden waren . Es ist eine jedem Züchter
bekannte Tatsache, daß der Stier die Eigenschaft, die Milch-
ergiebigkeit seiner Mutter zu vererben, in ganz besonderer
Weise besitzt. Der Vater der Kuh, ein in Amerika gezogener
Holsteiner Stier , stammte ebenfalls von einer sehr milchreichen
Kuh ab.

Handel und Verkehr.
Holzmarkt. Der Württ . Waldbesttzerverband schreibt: Tie

Flauheit im Holzgeschäft hält noch an . Der Druck der auf
unserem gesamten Wirtschaftsleben lastet, hat auch den Holz¬
markt empfindlich getroffen. Erschwerend tritt hier noch hinzu,
daß es bei den Feinbundlieferungen zu einem Preisdiktat ge¬
kommen ist, das die Ausführung der Holzlieferungen nicht
einmal zu den niederen Inlandspreisen zuläßt . Sehr belastend
wirkt ferner die ungeheure Bahnfrachterhöhung , gerade beim
Rundholz ; und es besteht die Gefahr, daß, wie bei den Fuhr-
löhnen hier der Waldbesitz — wenn er nicht geschloffen zu¬
sammensteht — allein die Zeche zu zahlen haben wird So
war denn in den letzten Wochen auch in Mittel - und Nord¬
deutschland ein gewisses Nachgeben der Preise zu beobachten,
die jetzt etwa in gleicher Linie mit den süddeutschen Preisen
stehen. Die Nachfrage im allgemeinen ist gedämpft; die Werke
kaufen nur den nötigsten Bedarf und auf Grund getätigter
Abschlüsse. Dabei gehen die Angebote und Erlöse in fast
unglaublicher Weise auseinander ; im März z. B . setzten eine
Reihe kleinerer Gemeinden — dem Stimmungsdruck der Holz¬
käufer nachgebend— neues Nadelstammholz zu 140—180 Proz.
der Taxen ab, wo zur selben Zeit im Ktaatswald 240—280
Prozent erzielt wurden.

Stuttgart , 22. April .' (Schlachtviehmarkt.) Dem Don¬
nerstagmarkt am hiesigen Vieh- und Schlachthof waren zuge¬
trieben : 105 Ochsen, 8 Bullen , 158 Jungbullen , 200 Jung¬
rinder , 267 Kühe, 293 Kälber, 283 Schweine und 2 Schafe, die
sämtlich verkauft wurden . Aus 1 Ztr . Lebendgewicht wurden
erlöst: Ochsen 1. 670—730, 2. 460—620, Bullen 1. 530- 590,
2. 460- 520, Jungrinder 1. 670—730, 2. 540—640, Kühe 1.
550 bis 650, Kühe 2. 380 bis 490, Kühe 3. 240 bis 340,
Kälber 1. 740—780, 2. 660- 700, 3. 600—640, Schweine
1. 1060—1130, 2. 1000—1050, 3. 900—950, Hämmel, geschlachtet,
Fleischgewicht1000 Mark . Verlauf des Marktes : mäßig be¬
lebt.

Sonntagsplauderei.
Je mehr Wir uns nähern — Dem kritischen 1. Mai , —

Um desto größer, ärger — Wird Frankreichs Wutgeschrei, —
Sein Toben und sein Drohen — Mit fürchterlichem Zwang!
Trotz allem, deutscher Michel, — Steh fest im neuen Drang!
— Im Land Andreas Hofers — Hell die Empörung loht, —
Es trotzen die Tiroler — Dem feindlichen Verbot , — Sie
fordern balü'gen Anschluß — An Deutschland laut und kühn,
— Sieht man das auch nicht gerne — Jpi ängstlich-scheuen
Wien. — Das Haupt der. Kommunisten, Hölz,  ist nun ein¬
gebracht, — Der Mordbrenner und Räuber — Ist unschädlich
gemacht! — Die mitteldeutschen Gaue , — Die er so hart be¬
drückt, — Begrüßen es besonders, — Daß dieser Fang geglückt.
— Es zeigt sich wetterwendisch — Auch diesmal der April , —
Bald schön, bald trüb , bald frostig, — Er tut halt , was er
will. — Ach, leider hat geschadet— Bereits sein tückisch Spiel:
— Durch Nachtfrost litten Reben — Und Obst bedenklich viel!
— Im Landtag  ward geredet — Fünf Tag ' lang zum
Etat , — Viel scharfe Wortgefechte — Und Hiebe gab es dal
Fünf  Sitzungen ! — die kosten — Dem Volke schweres Geld!
— Zu wünschen ist, daß künftig — Man kürzre Reden hält.

Wdn.

Arbeitsloser BörseMchem
mit etwas Vermögen, auck für Kriegswitwe mit Kindern
sehr geeignet, wird gute Existenz nachgewiesen. Verdienst
bis zu 80 Mk. täglich.

Offerten erbeten unter H. M . an die Geschäftsstelle
des „Eoztälers".
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An- u. Verkauf- Rückkauf-
Vermittlung — Commission

für
Möbel — Betten — Kleider
Gebrauchs, Kunst- und
Luxus-Gegenstände aller Art.

Schüttle,
Pforzheim, Dillsteinerstr. 18,

Telefon 2165.

»Ile MiW
Zoftruinenll
für Haus und
Orchester von
den einfachsten

Schüler- bis zu den feinsten
Künstler-Instrumenten, alles
Zubehör, Saiten usw. emp¬
fiehlt in reichster Auswahl
Musik-Haus Curth,

Großhandel und Einzelverkaui
Pforzheim , Leopoldstr. 17
(Arkaden Kiedaitch - Rotzdrücke).

«uk's
Spezialitäten zur Herstellung
eines guten Getränkes sind

weltbekannt.
RufsHeidelheereilllillZulatell

zu 50 Ltter 2 >.50
100 „ .. 42 50

„ 150 ., „ 63 75
Mit Süßstoff kosten die 100

L'ter 6 — mehr.'
Rus's Kunstmoftansatz

« . Heidelbeerzusatz » . Sützstoff
Flaschen zu 100 Liter 43.—

„ „ 50 „ „ 23.
Ruf's KuitstmostMsaS

m . Heidelbeerzusutz 0. Lützstoff
Flaschen zu 100 Liter 40.—

„ „ 50 „ „ 20.
Rnfina Rufs  getrockaete

Ae fel mit Zutaten
Pakete zu 100 Liter 42 50

., .. 50 .. - 21.50
Mit Süßstoff kosten diese

Pakete 6 mehr.
Lassen Sie sich eine Broschüre
über meine Spezialitäten
kommen. — V. Anerkennungen.
R . Ruf , Ettlingen

Heidelbeer-Persand.

Dampffärberei, chem. und
Dampfwascherei

Gsbr. Steurer,
FreuSenttaSt

empfuhlt sich im Färbe « « .
chem. Reinige « sämtlicher
Herren - u Dame « aa «be>
robev , sowie Teppichen,
Gardinen , Möbelstoffen,
Militärfachen , zertrennt u.
unzertrennt. Tadellose Aus¬
führung, billige Berechnung.

Annahmestellen:
Herr Earl Stteriuger,

Schneidermstr.,
Neuenbürg, Turnplatz 3.

Herr August Waidelich,
Schneidermstr.,

W ldbad, Hauptstraße.

Ein Paar

Reitstiefel,
kaum getragen, Größe 42 bis
43. eine größere, guterhaltene

RiMrLtk-Rkiscksche,
ein leichterer

Werrerzieher
für schlanken Herrn preiswert
zu verkaufen
H. Hottinger , Pforzheim.

Anzusehen bei
A. Kuhnle. Neuenbürg,

Windhof.

»Lrcbt rclinrovsiü,
orsetrt ksssndloick «,

»eboal ua <1 erkält clis IVsscke,

8eike u. ttvkleir-
Lestes selbrltstiges

Preis dtk. 4.— rlas Paket,
tlenirel L « « . . VUssetltort,

«xxxxxxxroocxxxxrc .̂ «

mpskhle wel» sehr relchhMges LagerI» >-> braune»
Damen- von Nr. 18
Mädchen- bis Nr. 46Kinder

Sandale-,,Damenhalbschuhe. . . . . .
Weiße und schwarze Lcinenichuhe and

-Stiefel schwarze Kinder-u Herfen-
Stiefel Ŵrktays-Warc . " .Hausschuhe,
sowie allen anderen Artikeln zu billigste» Tagespreisen.

» Eigene Reparatur-Werkflälte.
Hermann Kuh. Wildbad,

Hauptstraße 117.
OOOOOOOOOO OOO OOOEOQ
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Alfred Pfeiffer.
Tel. »?. LalmMrW .) Tel . »?.
empfiehlt sich den verehr!. Gemeinden, Behörden, Bauunter¬
nehmungen und Privaten zur Li-ferung bei schnellster und
billigster Berechnung waggonweise und ab Lager in
Falzziegeln, Strangfalzzikgeln, Biberschwänze, Meier«
u. Kaminsteiue, rhein. Schwemmsteine in allen Größen
Zement- u. Steinzeugröhren. Klosetts, Wasserstein-
garnituren aus Zement und Terrazzo, Portland-
Zement, Leonberger Bauftips. Schwarzkalk, Rohr«
matten, Zementlrottoirplatten. Wand-n Bodenplatten,
la. Dachpappe in allen Stärken, Teerkordeln, Carbo-
lineum usw
—Msiihrmg»« Wand-«.Bodenbelägen.

Bei größeren Lieferungen Vorzugspreise!

Almer pilüge
ganz ans Eise » und Stahl

haben sich in der Pu>x>s hervorragend bewährt. Vertretung
und Lager:
Ang. H. Schrytt, Illingen(Württ.), Telefon Nr. 5.

k« »
Crössts Auswstil.
IZilliLsto prsiss.

Vnik »rl »vitviL
und

in bskgantLutsr Lus-
fükii-ung bsi billiLstor

Lgrselmung.

kr. II sim

T .-

pkoirlreim.
2err «ver «tr 12.
Dvleplion 2244.

Wiiwer, 49 Jahre alt, sucht

HausWmn
zu einem4 Jahre alten Mäd
chni zwecks fpärerer Heirat.

Angebote an die Enztäler-
geschäft'stelle unter 214 erbeten.
. Neuenbür g.

Suche auf 1. Mai ein tüch¬
tiges, ehrliches

ädchen.
Frau Ochner fen.

Suche für sofort oder auf
I. Mai ein fleißiges, ehrliches

für Küche und Haushaltung,
das auch melken kann. Hoher
Lohn >w.d gute Verpflegung
zugcsichert.

Zu erfragen in der Enz-
tälergeschäflsstelle.

Engetsbrand.
Ein 1'/s jähriger

wird zum Umtausch gesucht
gegen gleichaltes Rind

Ernst Schwemmte.
Rotensol.

Eine schwere, zweijährige,
38 Wochen trächtige, gut ein
gefahrene

(Simmen-
thalerSchlag), sowie eine ältere,

Milchkuh
setzt sofort dem Bei kauf aus

Ernst Pfeiffer.
Metzger.

B i r ke n f e l d.
Eine junge, trächtige

s-n»i
Fchkiih

setzt dem Verkauf aus
PH. Bäzner , Hauptstr. 54.

Arnbach.
Ein schönes 10Monate altesRind

verkauft
Stall z. „Hirsch."

Lrllllf Drüsenan-
RlNpf,  schwelluugen,

Satthals verschwinden
rasch und sicher durch

«M
Seit 20 Jahren erprobtes
Mittel, viele freiwillige
Dankschreiben. Allein echt
zu beziehenp. Nachnahme

durch die
Elefanten - Apotheke,
Memmingen 25 (Bay ).
iFl . 10 ^ 1FI . 10 -̂

Dl 3 t̂-O lAQIlOrrsri.

kAsr ? siI? ^

Vezugsprrisr
»itttrljilh' üch in Neue«,
bürg 18.45. Durch die
Kost tm Orrs - und Ob« .
-» tS-Berlehr sowie nn
Mstigen inländ . Berkehr
Fllt .SOm.Postbesi. D«ld.
j, ÄlU» »s» hth««««n»«-
Hchtk-n, »nspmcha»f ki»f»-

,-l!S L' ttxn, sd», «u
SiFzsl!»««»>»U«,»,

Wir bringen ain

Aefiellungen nehmen all»
xoMrllen, in Neuenbürg
herbem die Austräger

jederzeit entgegen.

Dirnslag . von morgens 8 Uhr
im Gasthof zum„Ochsen" in Hör «,

Girokonto  Nr . 24 bet
«r OberamtS-Sparkaff«

Neuenbürg.

einen großen Transport

Miels , ^
darunter KalberkD

hoLträchtige Kalbinnen,

93

z« m Verkauf und laden Kaufsliebhaber ein.

Gebrüder LöwengarSt
§ ieh-Verkauf.

Am nächsten

Montag , den 25 ds . Mts .,
vormittags 8 Uhr,

habe ich wieder
einen großen Transport

erstklassiger»hoch-
Kalbirrnen,tracht.

Kälberkühe» sowie au<I
schönes Jungvieh

im Gasthausz. Eisenbahn in Wildbch
zum Verkauf , wozu Liebhaber sekundlichst einladet

V. R Hürnckorlsr

Die deutsche Note
WTB . Berlin , 23. Ap

tie deutsche Regierung soll
Mission gerichtet : Deutschlo
zeugung, daß es für die L
Friedens in der Welt un
Kriege zerstörten Gebiete
nicht geschehen ist, besteht
Hasses unter den beteiligte
den. Deutschland erlkärt
stimmteste bereit , am Wiede

" teln und Kräften mitzuwn
einzelnen jeden Wunsch de
möglich zu berücksichtigen.

Für die Art der Durc
laubt sich die deutsche Regie
im Mai 1919 gemachten 8
zende Möglichkeiten hinzu!

I . Deutschland könnte
Städte, Flecken oder Dörf
gwder Teile des Wieder,
sämtlicher Kosten in eigen,
eines internationalen Sie!
Bei einer derartigen Rege
sahrungen verwertet werd,
«ufbau der im Kriege zerst
hat. Deutschland will im
Lorschläge weiter zu erläut
Merten Regierungen bist

II. Deutschland ist fern
Ziffer 1 vorgeschlagenen N
für den Wiederaufbau der
und Belgiens alle Hilfsmi!
Deutsche Gesellschaften Hab
«nzubieten:

1. In den zerstörten (?
Näheren Wünsche der allii
arbeiten und Aufforstungsc

2. Ziegeleien im Aufba
oder neu zu errichten , eben
daselbst zu erbauen , die erf
zu liefern um mit der Gett

Dieh-Berkauf

ia

Montag , de« 23 . April,
Von vormittags 8 Uhr ab,

steht in meinen Stallungen

Lalw im Gasthausz. „Löml
ein sehr großer Transport

Itt

M
hchtrWis.Kalb'llM

>e,
z« m Verkauf , wozu Liebhaber zum Kauf, auch
freundlichst einladen

Unbill Kuck lilsx Iiövengarä!
Lvxinxei ».

Zum Klavicrstimmki

vorhandenen Rohmaterialie
nm. Hierüber hinaus fir
Materialien aus Deutschlan

3. Vorkehrungen sind zi
nicht vorhandenen Geräte i
Deutschland herbeigeführt i
Baustoffe, die für die erster

4. Sofort ist mit der Ai
Art, mindestens von 25 00L

.beginnen, und diese sind t
jfaufzustellen, um die ungeme

rerstörten Gebieten vorerst -
5. Dazu ist die Ausstai

beide und Kochgeschirr, zu
6. Nach dem Plane ur

Mchen Behörden sind Ho,
zuführen. Ob diese Bauten
»der der deutschen Regierui
trieb oder durch Privatim
lassung aller freien Betrie!
dird nach dem Wunsch de
stimmen sein.

Hl . Die deutsche Regie
dieser Vorschläge zu treten,
fchm Bauarbeiterorganisati
tionen der Angestellten un
Negierung, daß die Mitgli
stnd, beim Wiederaufbau de,

Tauslst jungen mitzuwirken . Di,
erledigenden Fragen erfc

leits haben die Geschädigte
schnellen Aufbau ihrer Wok
M Regierung erklärt sich !
Schaffung einer weiteren R
Zerstörten Häuser und sonf
sehen wollen , leistungsfähig
nehmer zu nennen . Mit !
Geschädigten oder ihre I
Bauvrosekte mit Kostenansä
ten können natürlich auch ihikommt Herr Scheib aus Pforzheim in den nächsten Tag« . -

nach Nene » bürg und Höfe « . Gest. Aufttäge scsie ^n Verünrdunx
Neuenburg bitte im Kontor ds. Bl ., für Höfen im Gasthaust
zur „Sonne" abzugeben.

BirkrnkelS«

Zimmerleuts,
2 ältere , tüchtige , können bei höchstem Loh« st
fort eintrete « bei

H. Senker, Zimmermstr.

egierung ist bereit , die (
Allen, soweit sie in Papieri
Abschrift auf Reparationsk
A Zahlung der in ausl
«osten weiterer Erwägung v

IV. Falls die alliierten
Mitwirkung der deutschen
snoeren als in den Vorstehen

ist die deutsche Regierun
tegebene Anregung und jed
M gewissenhaft zu prüfen r
Weren, den dortigen Wür
^lkderaufbau teilzunehmen.
>>e alliierten Regierungen,
' "rr Einzelheiten der zu tr,
"nzirleiten.
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